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Michael Jackson 
von Stephan Daniel 

 
Donnerstag, der 25. Juni 2009 – ein Tag, an dem die Erde für einen Moment still stand. Die Nacht, in der der 
größte Entertainer aller Zeiten, der King of Pop Michael Jackson im Alter von nur 50 Jahren verstarb. Eine 
Nacht, die ich mein Leben lang nicht vergessen werden kann. 
 
Auch heute, fast vier Wochen nach der Trauerfeier am 7. Juli, die 
weltweit von rund einer Milliarde Menschen live im Fernsehen verfolgt 
wurde, kann ich immer noch nicht glauben, dass mein erstes großes 
Idol aus Kindheitstagen aus dem Leben geschieden ist; dafür ist 
Michael Jackson nach wie vor zu präsent in den Medien. Es vergeht 
kein Tag, an dem nicht über ihn, sein Leben und seine Werke berichtet 
werden.  
 
Mit 11 Jahren, kurz vor der Veröffentlichung von Michael Jacksons 
triumphalen Album „Dangerous“ am 26. November 1991, fand ich zu 
seiner Musik und wurde sofort durch und durch ein Fan wie er im 
Buche steht. Ich kaufte jedes Magazin, jede Zeitung, schnitt alle Artikel 
über ihn aus und sammelte sie in Ordnern, tapezierte mein ganzes 
Zimmer mit Michael Jackson Postern und wünschte mir fortan zu 
Geburtstagen, Ostern, Namenstagen, Weihnachten und anderen 
besonderen Anlässen ausschließlich Vinyl, CDs, Videos und 
Merchandising von Michael Jackson. An Wochenenden hielt ich auf 
Flohmärkten und Plattenbörsen nach günstigen Singles und LPs von 
Michael Jackson Ausschau, denn obwohl ich in meiner Verehrung für 
den King of Pop sehr von meiner Mutter (auch finanziell) unterstützt 
wurde, war das Taschengeld für einen 11-jährigen immer zu knapp, um 
sich alles leisten zu können, auf dem das Konterfei von Michael 
Jackson prangte. 
 
Michael Jackson – der ewige Junge, der Inbegriff des Kindes im Manne. Geboren wurde Michael Joseph 

Jackson am 29. August 1958 als siebtes von insgesamt neun 
Kindern in Gary (Indiana). Bereits bevor er mit nur 5 Jahren das 
erste Mal eine Bühne betrat, führte er ein Leben abseits anderer 
Kinder. Als gläubige Zeugen Jehovas durfte bei den Jacksons 
kein Geburtstag oder Weihnachten gefeiert werden. Der Vater 
Joseph Jackson sorgte von frühester Kindheit an für die 
musikalische Förderung seiner sechs Söhne und drei Töchter 
und schreckte nicht vor Gewalt an seinen Kindern zurück, um sie 
gefügig zu machen. Obwohl Michael Jackson die extrem harte 
Disziplinierung durch seinen Vater für seinen Welterfolg 
verantwortlich macht, äußerte er in einem Interview mit Oprah 
Winfrey 1993 und in einem Interview mit Martin Bashir 2003, 
dass er als Kind sehr häufig weinte, sich sehr einsam fühlte und 
sich häufig übergeben musste, wenn er seinen Vater nur sah.  
 
ĂAnd I remember going to the record studio and there was a 

park across the street and I'd see all the children playing 
and I would cry because it would make me sad that I would 

have to work instead.Ă 
 

Bei den täglichen angeordneten Tanzproben der Kinder im 
elterlichen Wohnzimmer saß Joseph Jackson immer in einem 
Sessel, den Ledergürtel schlagbereit zur Hand, sollte eines der 
Kinder einen Fehler machen. 
 
ĂIf you didn't do it the right way, he would tear you up, really 

get youñ  
 
Joseph Jackson trieb seine Kinder immer wieder zu Höchstleistungen bei verschiedenen Talentwettbewerben 
an und 1964 traten Michael und Marlon schließlich der bereits gegründeten Band Jackson Brothers (bestehend 
aus Jackie, Tito und Jermaine) bei. Drei Jahre und viele weitere Talentwettbewerbe und erste Tourneen später 
wurden aus den Jackson Brothers die Jackson Five. Im Juli 1968 folgte schließlich der erste Plattenvertrag bei 

 

Peter Pan von Jackson gezeichnet 
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dem Major Label Motown, nachdem Berry Gordy eine Videoaufnahme von den fünf Brüdern gesehen hatte. Von 
da an verlief die Karriere der Jackson Five steil bergauf, an eine normale Kindheit war nun erst recht nicht mehr 
zu denken.  

 
ĂI was a veteran, before I was a teenager.ñ  

 
Mit dem Wechsel von Motown zu dem Label CBS Records mussten die Jackson Five 1976 aus rechtlichen 
Gründen auch ihren Namen ändern und nannten sich fortan The Jacksons. Nachdem Michael Jackson 1978 in 
der Musical-Verfilmung „Der Zauberer von Oz“ mitgewirkt hatte und 
Quincy Jones so auf den jungen Sänger aufmerksam wurde, entschloss 
sich dieser Michaels erstes Solo-Album „Off The Wall“ zu produzieren, 
dass am 10. August 1979 veröffentlicht wurde. Im selben Jahr brach sich 
Michael bei einem Sturz während einer komplexen Tanzprobe die Nase. 
Die darauf folgende plastische Nasenoperation erzielte nicht den 
gewünschten Erfolg und Michael beschwerte sich darüber, dass er beim 
Singen nicht mehr richtig atmen könne. Er wurde an den berühmten 
plastischen Chirurgen Steven M. Hoefflin verwiesen, der eine zweite 
Nasenkorrektur vornahm. In der Zwischenzeit verwandelte sich das 
Album „Off The Wall“ zu einem Verkaufsschlager und brachte Michael 
Jackson einen Grammy Award, drei American Music Awards sowie bis 
heute weltweit über 20 Millionen verkaufte Exemplare des Album ein.   

 
Nur drei Jahre später folgte die zweite überaus erfolgreiche 
Zusammenarbeit zwischen Michael Jackson und Quincy Jones, die 
Michael endgültig als Solokünstler etablieren und ihm ein Denkmal in der 
Musikgeschichte setzen sollte. Das Album „Thriller“, das am 30. 
November 1982 erschien, wurde bereits nach etwas mehr als einem Jahr 
nach Veröffentlichung zum meistverkauften Album aller Zeiten und wurde bis heute weltweit über 110 Millionen 
mal verkauft. Bei den Grammy Awards 1984 erreichte Michael Jackson für das Album „Thriller“ eine Rekord-
Nominierung für zwölf Grammy Awards und gewann an dem Abend der Verleihung schließlich acht Grammy 
Awards, was ihm bis heute einen Platz im Guinness-Buch der Rekorde sicherte. Im selben Jahr erhielt er für 
„Thriller“ auch acht American Music Awards, den Special Award of Merit sowie drei MTV Video Music Awards. 
Nicht nur musikalisch setzte „Thriller“ Maßstäbe, auch visuell wurde etwas geschaffen, was die Welt bis dato 
noch nicht gesehen hatte. Das Musikvideo zu dem Titelsong „Thriller“ war im Gegensatz zu den bisherigen 
Musikvideos ein 14-minütiger Kurzfilm mit Dialogen, einem ausgefeilten Drehbuch, aufwendigen 
Choreographien und dem für damalige Zeiten größten Budget in Höhe von US $500.000. Um die extrem hohe 

Nachfrage seiner Zuschauer nach dem Musikvideo zu befriedigen, 
musste der Musiksender MTV es zwei Mal pro Stunde ausstrahlen. 
Mit über 9 Millionen verkauften VHS-Exemplaren, hält das „Thriller“ 
Musikvideo nach wie vor den Rekord als meistverkauftes Musikvideo 
aller Zeiten. 

 
Während Filmaufnahmen für einen PEPSI-Werbespot am 27. Januar 
1984 wurde Michael Jackson schwer verletzt. Vor laufender Kamera 
geriet sein Haar durch einen misslungenen Feuerwerkseffekt in 
Brand, er bemerkte dies jedoch erst zu spät, als sein Filmteam 
bereits in heller Aufregung auf ihn zustürzte, um seinen mittlerweile 
lichterloh brennenden Kopf mit Decken zu löschen. Michael erlitt am 
Kopf schwere Verbrennungen zweiten und dritten Grades und 
musste sich mehreren Operationen unterziehen. Um die tagtäglichen 
großen Schmerzen auszuhalten, begann Michael Jackson starke 
Schmerzmittel zu nehmen, die ihn für den Rest seines Lebens 
begleiten sollten.   
 
Am 14. Mai 1984 wurde Michael Jackson von dem damaligen US 
Präsidenten Ronald Reagan im Weißen Haus empfangen und für 
seinen karitativen Einsatz geehrt. Im selben Jahr ging Michael mit 
seinen Brüdern als The Jacksons nochmals auf Tour, wobei im 

Programm bereits sehr viel von seinem Solo-Material dargeboten wurde. Die 5 Millionen US Dollar, die Michael 
für die „Victory Tour“ mit seinen Brüdern erhielt, spendete er ausnahmslos an Wohltätigkeitsorganisationen. 

 
In den Folgejahren musste Michael Jackson leidvoll erlernen, mit der Boulevardpresse umzugehen, die von Tag 
zu Tag immer haarsträubendere Gerüchte in die Welt setzte. So hielt sich zum Beispiel lange das Gerücht in der 
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Klatschpresse und der breiten Öffentlichkeit, dass Michael Jackson seine Haut bleichen würde, da er im 
Vergleich zu seiner Jugend immer heller wurde. Jedoch wurde er 1986 mit Vitiligo und Lupus erythematodes 
diagnostiziert. Die Ursachen von Vitiligo sind noch nicht sicher erkannt. Stress könnte als Katalysator eines 
Vitiligo-Ausbruchs wirken. Dies bedeutet, dass die mit dem Stress einhergehenden Auswirkungen das 
Immunsystem stören können. Vitiligo ist bis heute nicht heilbar.  

 
ĂYeah, Wacko Jacko, where did that come from?  

Some English tabloid. I have a heart and I have feelings.  
I feel that when you do that to me. It's not nice.ñ  

 
Nach dem riesigen Erfolg von „Thriller“ erwartete die Öffentlichkeit mit der Veröffentlichung des Folgealbums 
„BAD“ am 31. August 1987 ein weiteres Rekord-Album. Die Erwartungen konnten nicht ganz erfüllt werden, was 
angesichts der Verkaufszahlen von „Thriller“ auch schier unmöglich war. Das Album „BAD“ verkaufte sich 
weltweit bis heute über 30 Millionen mal. Von den elf Liedern auf dem Album schrieb und komponierte Michael 
neun selbst. Einen Rekord hält „BAD“ dennoch. Es ist bis heute das einzige Album, aus dem gleich fünf Lieder 
die Nummer 1 der US Hitparade erreichten. Zudem konnte Michael Jackson erneut zwei Grammy Awards für 
das Album in Empfang nehmen. Mit dem Album im Gepäck begab sich Michael nun auch das erste Mal auf eine 
große ausgedehnte Welttournee und bereiste Japan, Australien, die USA und Europa. Die Tour dauerte 16 
Monate, umfasste 123 Konzerte in 15 Ländern und war 
innerhalb kürzester Zeit ausverkauft. Eine wahre 
Hysterie machte sich unter den Fans breit und sorgte 
bei jedem von Michaels öffentlichen Auftritten für ein 
totales Chaos. Für jedes der 123 Konzerte stellte 
Michael 400 kostenlose Tickets zur Verfügung, die an 
benachteiligte Kinder aus Kinderheimen, 
Krankenhäusern und an Wohltätigkeitsorganisationen 
verteilt wurden. Auch sämtliche Erlöse der Single „Man 
in the Mirror“ spendete Michael an diverse 
Wohltätigkeitsorganisationen. 
  
Während der „BAD Tour“ veröffentlichte Michael 1988 
seine erste Autobiographie „Moonwalk“, für die er vier 
Jahre benötigte, um sie fertig zu stellen und von der 
über 200.000 Exemplare verkauft wurden. Im selben 
Jahr kaufte er für 17 Millionen US Dollar ein 11 km² 
großes Anwesen nahe Santa Ynez (Kalifornien), aus 
dem die berühmte „Neverland Ranch“, mit einem 
Vergnügungspark, einem Zoo und einer eigenen 
Eisenbahnlinie entstehen und die fortan sein Wohnsitz 
sein sollte. Der Name des Anwesens leitete sich von 
der Insel Neverland ab, auf der die Phantasiefigur Peter 
Pan seine nicht enden wollende Kindheit verbrachte. Im 
Jahr 2003 wird der Wert von Michaels „Neverland 
Ranch“ auf ca. 100 Millionen US Dollar geschätzt. 1990 
zeichnete der damalige amerikanische Präsident 
George H.W. Bush Michael in Washington als 
„Entertainer des Jahrzehnts“ aus und empfing ihn im Weißen Haus. 

 
Im März 1991 erneuerte Michael Jackson seinen Vertrag mit Sony und erhielt dafür 65 Millionen US Dollar. Im 
Oktober desselben Jahres erschien als erste Auskopplung des bevorstehenden neuen Albums „Dangerous“ die 
Single „Black or White“, die wie ein Blitz einschlug. Am 26. November wurde das Album „Dangerous“ 
veröffentlicht und bescherte rekordbrechende Verkaufszahlen. Nach dem Album „Thriller“ war „Dangerous“ 
Michaels meistverkauftes Album mit weltweit über 32 Millionen verkauften Exemplaren. Für das Album erhielt 
Michael erneut einen Grammy Award sowie den Grammy Legend Award, mit dem bisher nur 15 
Persönlichkeiten wie z.B. Frank Sinatra, Luciano Pavarotti und Aretha Franklin ausgezeichnet wurden. Im Jahr 
1992 gründete Michael Jackson die Heal the World Foundation, eine Wohltätigkeitsorganisation, die 
unterprivilegierten Kindern helfen sollte, in einer besseren Welt aufzuwachsen. Für seine Arbeit in der Heal the 
World Foundation und seinen bedingungslosen Einsatz, erhielt er ebenfalls einen Eintrag im Guinness-Buch der 
Rekorde als Prominenter, der weltweit die meisten Wohltätigkeitsorganisationen unterstützte und viele Millionen 
US Dollar gespendet hatte.  
 
Nur drei Jahre nach dem Ende seiner letzten Tournee begab sich Michael nun erneut auf eine ausgedehnte 
Welttournee, die alles bisher da gewesenes in den Schatten stellen sollte. Die Tour startete am 27. Juni 1992 in 
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München und endete vorzeitig am 11. November 1993 in Mexico City. Ursprünglich sollte die Tournee länger 
dauern und wie bereits bei der „BAD Tour“ die USA und Australien einschließen, aber die Vorwürfe des 
Kindesmissbrauchs und die daraus entstandene Hetzjagd der Boulevardpresse nahmen Michael Jackson derart 
mit, dass er dem öffentlichen Druck nicht mehr stand halten konnte und die Tour abgebrochen werden musste. 
Letztlich wurde die Anklage gegen Michael aus Mangel an Beweisen fallen gelassen und die Staatsanwaltschaft 
stellte die Ermittlungen ein. Alle Erlöse der „Dangerous Tour“ spendete Michael Jackson an die Heal the World 
Foundation. 

 
ĂThe only reason I am going on tour is to raise funds for the newly-formed Heal the World Foundation, 

an international children's charity, that I am spearheading to assist children and the ecology. My goal is 
to gross $100 million by Christmas 1993. I urge every corporation and individual who cares about this 

planet and the future of the children to help raise money for the charity. The Heal the World Foundation 
will contribute funds to paediatric AIDS in honour of my friend, Ryan White. I am looking forward to this 
tour because it will allow me to devote time to visiting children all around the world, as well as spread 

the message of global love, in the hope that others will be moved to do their share to help heal the 
world.ñ  

 
Im Mai 1994 heiratete Michael Jackson Lisa-Marie Presley, 
die Tochter von Elvis Presley. Sie hatten sich das erste Mal 
bereits 1975 kennen gelernt, aber erst Anfang 1993 durch 
einen gemeinsamen Freund wieder zueinander gefunden. 
Bereits im Januar 1996 ließen sich beide jedoch 
einvernehmlich scheiden und blieben danach gute Freunde. 

 
Im Juni 1995 veröffentlichte Michael Jackson das 
Doppelalbum „HIStory: Past, Present and Future, Book I“, 
das mit weltweit über 20 Millionen verkauften Exemplaren 
zum meistverkauften Doppelalbum aller Zeiten avanciert. 
Auch hierfür erhält er erneut einen Grammy Award. Die 
meisten Texte der neuen Lieder setzen sich sehr kritisch mit 
der Boulevardpresse auseinander und attackieren diese für 
ihre skandalöse Hetzjagd auf Michael zwei Jahre zuvor, als 
die Vorwürfe des Kindesmissbrauchs publik wurden. Auf die 
Veröffentlichung des Doppelalbums folgte 1996 die „History 
Tour“, die am 7. September in Prag begann und am 15. 
Oktober 1997 in Durban endete. Die Tour bereiste alle fünf 
Kontinente und begeisterte über 4,5 Millionen Menschen. Es 
sollte Michael Jacksons letzte Tournee werden. Während die 
Tournee in Australien unterwegs war, heiratete Michael 
Jackson am 16. November 1996 in Sydney seine langjährige 

dermatologische Schwester Debbie Rowe, mit der er auch zwei Kinder zusammen hat: Prince Michael I. und 
Paris Katherine. Debbie Rowe und Michael Jackson kannten sich bereits seit Mitte der 80er Jahre und beide 
verband eine sehr enge und tiefe Freundschaft. Nur knapp drei Jahre später ließen sich beide wieder scheiden, 
wobei Debbie Rowe das volle Sorgerecht für beide Kinder an Michael Jackson abgab. 
 
1997 veröffentlichte Michael Jackson das Remix-Album „Blood on the Dance Floor: HIStory in the Mix“, das 
neben Remixen von Jacksons Vorgänger-Album „HIStory: Past, Present and Future, Book I“ zusätzlich fünf 
neue Lieder enthielt. Mit über 6 Millionen verkauften Exemplaren bis 2007 hält „Blood on the Dance Floor: 
HIStory in the Mix„ den Rekord als meistverkauftes Remix-Album aller Zeiten. Zu dem Album entstand 
außerdem der 40-minütige Film „Ghost“, der von Michael Jackson und Stephen King geschrieben wurde und 
seine Uraufführung bei den 50. Filmfestspielen 1996 in Cannes feierte. „Ghost“ hält bis heute den Guinness 
Weltrekord als längstes Musikvideo aller Zeiten. 

 
Kurz vor der Veröffentlichung seines zehnten und letzten Studioalbums „Invincible“ im Herbst 2001 teilte 
Michael Jackson seinem Label Sony mit, dass er die Zusammenarbeit nach fast 20 Jahren beenden würde. 
Daraufhin stoppte Sony sofort alle Promotionmaßnahmen für das Album; Michael Jackson erwies sich jedoch 
erneut als sehr kluger Geschäftsmann, um sein Album zu promoten und trat für zwei Konzerte zu Ehren seines 
30-jährigen Bühnenjubiläums als Solokünstler im ausverkauften New Yorker Madison Square Garden auf. Bei 
diesen Konzerten standen Michael und seine Brüder erstmals seit 1984 als The Jacksons wiedervereint auf der 
Bühne und performten ihre alten Hits. Das Album „Invincible“ verkaufte sich bis heute über 10 Millionen mal. 

 
2002 wurde Michael Jacksons drittes Kind, Prince Michael II. (Spitzname „Blanket“) geboren. Über die Mutter 
seines dritten Kindes schwieg sich Michael bis zu seinem Tod aus. Im selben Jahr ließ sich Michael acht 
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Monate lang von dem britischen Journalisten Martin Bashir mit der Kamera begleiten. In der 2003 
ausgestrahlten Dokumentation „Living with Michael Jackson“ sah man Michael, wie man ihn noch nie gesehen 
hatte. Auch die darin geführten Interviews zwischen Michael Jackson und Martin Bashir zeigten eine sehr 
persönliche und emotionale Seite des King of Pop. Jedoch sollte diese Dokumentation Michael für immer 
brechen und ihn im Inneren zerstören. Bashir schnitt das Rohmaterial der Interviews in der finalen Fassung 
ganz bewusst dermaßen zusammen, dass weltweit in der Öffentlichkeit der Eindruck entstand, Michael Jackson 
schlafe mit minderjährigen Jungen. Das Rohmaterial zeigte jedoch eindeutig, dass die Gespräche zwischen 
Martin Bashir und Michael Jackson auf Veranlassung Bashirs aus dem Kontext gerissen wurden, da Bashir 
seine Dokumentation weltweit vermarkten wollte und dafür eine Top-Story benötigte, um die sich jeder riss. 

 
"When you say bed, you're thinking 

sexual, they make that sexual, it's not 
sexual.  

We're going to sleep, I tuck them in and I 
put a little like, er, music on and when it's 
story time I read a book. We go to sleep 

with the fireplace on. I give them hot 
milk, you know, we have cookies, it's 

very charming, it's very sweet, it's what 
the whole world should do?"  

 
ĂBefore I would hurt a child, I would slit 

my wrists.ñ 

 
Nach der TV-Ausstrahlung von Bashirs 
Dokumentation, die von über 53 Millionen 
Menschen gesehen wurde, gab es aufgrund 
des nun entstandenen Bildes von Michael 
Jackson einen riesigen Aufschrei in der 
Öffentlichkeit, der darin gipfelte, dass der 
Staatsanwalt Tom Sneddon, der bereits 
1993 gegen Michael Jackson erfolglos 
ermittelt hatte, Michael nun erneut wegen 
sexuellen Missbrauchs an Minderjährigen 
anklagte. Nach über zwei Jahren 
intensivsten Ermittlungen und einem für 
Michael sehr anstrengenden öffentlichem 
Gerichtsprozess wurde Michael von der Jury 
am 13. Juni 2005 in allen Anklagepunkten 
freigesprochen. Alle angeblichen „Beweise“, 
die Tom Sneddon im Laufe des Prozesses 
angeführt hatte, erwiesen sich allesamt als 
falsch und nicht haltbar und Tom Sneddon 
wurde bereits zu Beginn des Prozesses ein persönlicher Rachefeldzug gegen Michael Jackson nachgesagt. 

 
Nach dem Ende des Prozesses kehrte Michael Jackson nie wieder auf die Neverland Ranch zurück. Er war ein 
gebrochener Mann, der trotz Freispruch in allen Anklagepunkten von der Öffentlichkeit gebrandmarkt wurde. In 
den Jahren danach wurde es sehr viel ruhiger um Michael Jackson. Er trat nach wie vor bei einigen 
Veranstaltungen und Preisverleihungen auf, genoss nun aber das Leben mit seinen drei eigenen Kindern. 
Nachdem Michael Jackson 2008 seinen 50. Geburtstag gefeiert hatte, glaubte nun auch niemand mehr an eine 
Rückkehr des King of Pop auf die großen Bühnen dieser Welt. Da seine eigenen Kinder ihn jedoch nie live auf 
einer Konzertbühne erleben konnten, war es Michaels größter Wunsch noch einmal aufzutreten und seinen 
Kindern zu zeigen, weswegen ihm die Welt zu Füßen lag und ihn liebte. Am 05. März 2009 gab Michael 
Jackson eine Pressekonferenz in London, die das größte Comeback aller Zeiten ankündigte. Michael Jackson 
bestieg die Bühne und kündigte an, ein letztes Mal zehn Konzerte geben zu wollen. 

 
ĂI just wanted to say these will be my final show performances in London. This will be it. This is it. And 
when I say this is it, it really means this is it. I'll be performing the songs my fans wanna hear. This is 

really it, this is the final curtain call. I'll see you in July and I love you. I really do, you have to know that. 
I love you so much, really, from the bottom of my heart.ñ 

 
Aufgrund der enormen weltweiten Nachfrage nach Tickets, wurden aus den ursprünglich geplanten 10 
Konzerten 50 Konzerte, die alle in der O2 Arena in London stattfinden sollten. Die 50 Konzerte waren innerhalb 
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weniger Minuten ausverkauft und der King of Pop war endgültig zurück! Die Proben für die „This Is It“ 
Konzertreihe begannen im Mai und zeigten einen sehr starken 
Michael Jackson, wie man ihn von seinen bisherigen Tourneen 
kannte. Nichts deutete auf einen kranken Menschen hin, wie ihn die 
Presse auch bis kurz vor seinem Tod noch gerne zeigte. 

 
Nach den Proben am 25. Juni  2009 kollabierte Michael Jackson in 
seinem Haus in Los Angeles. Um 12:22 Uhr Ortszeit ging ein Notruf 
von einem seiner Angestellten ein, nur drei Minuten später 
erreichten Rettungssanitäter des Los Angeles Fire Department das 
Anwesen und begannen sofort mit Wiederbelebungsversuchen. 
Auch auf der Fahrt in das Ronald Reagan UCLA Medical Center 
und für eine weitere Stunde in der Klinik wurde fieberhaft versucht, 
Michael wieder zu beleben. Die Ärzte konnten letztendlich nichts 
mehr für das Leben Michael Jacksons tun und erklärten ihn um 
14:26 Uhr Ortszeit für tot.  

 
Von uns gegangen ist nicht nur der größte Entertainer aller Zeiten, 
der 45 Jahre auf den Bühnenbrettern dieser Erde stand und zeit 
seines Lebens mehr als 750 Millionen Platten weltweit verkauft 
hatte, sondern auch ein Vater, der drei Kinder und eine große 
Familie hinterlässt, was oft vergessen wird. Auf der Trauerfeier für 
Michael Jackson am 7. Juli brach seine elfjährige Tochter Paris gegen Ende in Tränen aus und sagte etwas, das 
die ganze Welt zu Tränen rührte. 

 
"Ever since I was born, daddy has been the best father you could ever imagine ... I just wanted to say I 

love him so much."  

 
THE KING IS DEAD ï LONG LIVE THE KING 

 

 

 


